
„Neu-Isenburg – die
Stadt im Wald“. Mit
diesem Werbespruch
wurde in den 30er-
Jahren des vorigen
Jahrhunderts touristi-
scher Besuch ange-
lockt. Inzwischen ist
Neu-Isenburg deut-
lich größer geworden
und ein bedeuten-
der Gewerbe- und
Dienstleistungsstand-
ort. 

Geblieben aber ist der
Wald rundherum. Zer-
schnitten zwar durch
unterschiedlichste Ver-
kehrsachsen, ist die-
ser Wald das wichtig-
ste Ziel für die Nah-
erholung in unserer
Stadt. 

Nun hat Dr. Bettina
Stuckard mit „Kul-
Tour – rund um
Neu-Isenburg“ ein
kleines Büchlein vor-
gelegt, das von Chri-
stoph Golla mit an-
sprechenden Foto-

grafien ausgestattet wurde und die Aufmerk-
samkeit des Lesers auf Interessantes und Schö-
nes in der Umgebung der Stadt lenken soll. 

Es handelt sich eigentlich um einen Touren-
führer für Spaziergänge oder Radtouren in
die Umgebung von Neu-Isenburg. Jedoch
sind die Beschreibungen von Plätzen von be-
sonderer kultureller oder landschaftlicher
Bedeutung so angenehm und flüssig mit den
jeweiligen Wegbeschreibungen verbunden,
dass man das Buch auch zu Hause mit Ver-
gnügen liest. 

Bei diesen besonderen Orten handelt es sich
zum Beispiel um die Schillerruhe, das Königs-
brünnchen, den Kesselbruchweiher oder
„Waechters komische Baumkunst.“ Auch

Stadtwaldhaus, Zeppelinmuseum oder Spiel-
park Tannenwald werden behandelt. 

Das Vergnügen beim Lesen entsteht, weil die
Autorin sehr gründlich recherchiert hat und
die Ergebnisse interessant darstellen kann.
Auch mir war zum Beispiel neu, dass es an
der Kuhpfadschneise ein Zwangsarbeiterlager
gab, dessen Fundamente man noch sehen
kann. Dass die freie Reichsstadt Frankfurt ihre
Freiheit dadurch erhielt, dass sie im Mittel-
alter einem verschuldeten Kaiser den Stadt-
wald abkaufte, wird genauso erzählt, wie die
romantische Legende um den Namen des
Mörderbrunnen. Auch der Ursprung der
Klein- bzw. Schrebergartenbewegung wird
beschrieben. Sehr anregend sind die kulinari-
schen Hinweise, wie zum Beispiel ein Rezept
für „Grie Soss“ (auf Deutsch: Grüne Soße –
eine kalte Tunke mit 7 Kräutern), die an pas-
sender Stelle eingestreut sind. 

Insgesamt sieben Touren mit einer Mehrzahl
von bemerkenswerten Plätzen werden auf-
geführt, wobei, wie oben erwähnt, die Tou-
renbeschreibungen in der gleichen lockeren
Prosa verfasst sind, wie die Ausführungen zu
den Besonderheiten. Diese sind jedoch in grün
gesetzt und so hervorgehoben. Zu loben sind
die regelmäßig in den Text eingearbeiteten
Entfernungsangaben zwischen verschiedenen
Punkten einer Tour, wodurch die Planung sehr
erleichtert wird.

Es gibt Tourenvorschläge für unterschiedliche
Ansprüche, wie zum Beispiel Spaziergänge,
Radtouren, Ausflüge mit Kindern, wobei die
Vorschläge auch verändert und individuell
angepasst werden können. Die beigefügten
Kartenausschnitte sind zwar, dem Buchformat
entsprechend, eher klein, aber funktional. Sie
ermöglichen bei dem übersichtlichen recht-
winkligen Schneisensystem in unseren Wäl-
dern eine gute Orientierung. 

Abgerundet wird das Ganze durch einen
„Infoblock“, in dem auch Angaben zu schö-
nen Apfelwein- und Biergärten (Adresse,
Telefon, Öffnungszeiten) entlang der Routen
gemacht werden.

Zur Qualität des Büchleins trägt bei, dass der
Verlag ihm ein ansprechendes Äußeres gege-
ben hat. Man wird zum hineinlesen verführt
und bekommt bei der Lektüre sofort Lust, die
dargestellten Ausflüge in der Wirklichkeit zu
erleben. 
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